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1. Antragstellung der Universität Regensburg

Erstantrag: Gründe

Situation vor Antragstellung: 

• Green Way: stark gefördert, Publikationsserver

• Golden Way: keine zentralen Gelder, Eigeninitiative der 
Autoren

• Resultierende Probleme:
• Antrag auf Übernahme von Publikationsgebühren 

i.d.R. sehr umständlich und zeitaufwendig
• Keine Bereitschaft zur Finanzierung aus 

(Lehrstuhl-) eigenen Mitteln

Wunsch nach einem Publikationsfond
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1. Antragstellung der Universität Regensburg

Hintergrundinformation:

2004 - 2008: Mitgliedschaft bei BioMed Central (Postpay-
Membership); Übernahme der Gesamtkosten für 
Publikationen der Forscher

Probleme:

• Kostenexplosion (Zunahme der Artikel)

• Kein eigener/zentraler Etat
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1. Antragstellung der Universität Regensburg

Frage: Wer ist an der Universität Regensburg für 
Open-Access verantwortlich?

Ergebnis:

• Universitätsbibliothek 
• Publikationsserver
• Open-Access-Beauftragter
• Neu: Publikationsfond

• Auftrag und Unterstützung der Hochschulleitung (Rektor, 
Kanzler)

• Neu: Open-Access-Policy
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1. Antragstellung der Universität Regensburg

Folgeantrag: Gründe

• Akzeptanz des Publikationsfonds

• Etablierung des Goldenen Weges

• Wunsch der Wissenschaftler

• Unterstützung der Hochschulleitung

• Fortführung der Dienstleistung 

OA
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2. Offene Fragen bei der Antragstellung

1. Frage: Veröffentlichungen von Angehörigen der 
Universität Regensburg

 Keine Hochschulbibliographie

 Bitte auf Publikationslisten von Professoren
• Wenig Antworten

 Medizin: Evaluationstool der Fakultät

• Meldung bis Ende Mai

Nicht alle Publikationen erfasst!
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2. Offene Fragen bei der Antragstellung

1. Frage: Veröffentlichungen von Angehörigen der 
Universität Regensburg

Lösungsmöglichkeiten:

Verpflichtende Hochschulbibliographie 

• Ablieferung (Hochschulleitung)

• Infrastruktur (Bibliothek, Publikationsserver) 
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2. Offene Fragen bei der Antragstellung

2. Frage: Kostenabschätzung

Kosten der Open-Access-Artikel

Aktuelle Kosten nur Autoren bekannt
• Mitgliedschaften
• Mitarbeit (Redaktion, Gutachter etc.)

Abhängig von Information der Autoren

Publikationsfond 
• Keine Erfahrung (Erstantrag) 
• Autoren bezahlen Publikationen selbst (Folgeantrag)
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2. Offene Fragen bei der Antragstellung

2. Frage: Kostenabschätzung

Kosten der Publikationen

Lösungsmöglichkeit:

Bei keiner Aussage: Standardgebühr

Geplant:

Übernahme aller Open-Access-Publikationsgebühren 
durch Publikationsfond
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2. Offene Fragen bei der Antragstellung

3. Frage: Anzahl der erwarteten Open-Access-
Veröffentlichungen

Abschätzung von

• Publikationsverhalten
• Renommee der Zeitschrift wichtiger als Geschäftsmodell

• Neue Open-Access-Zeitschriften

• Open-Access Akzeptanz in Geistes- und 
Sozialwissenschaften

• Neue Open-Access-Autoren 

• Steigerung durch einfache Mittelvergabe
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2. Offene Fragen bei der Antragstellung 

3. Frage: Anzahl der erwarteten Veröffentlichungen

Steigerung:

• Anrechnung eigen finanzierter OA-Artikel

• Vergleich Jan.- März 2012 mit 2011

• Eingereichte Artikel bei BioMed Central 

• Marketing

Verlässliche Abschätzung
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3. Publikationsfond der Universität Regensburg

Förderung der 

Universitätsverwaltung

Universitätsbibliothek

Zusammensetzung:
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3. Publikationsfond der Universität Regensburg

Verstetigung

Erstantrag keine Aussagen zu treffen

Zusage Verwaltung von zentralen Mitteln (Eigenbeteiligung 
jährlich, unbefristet zugesagt, kann erhöht werden)

Verstetigung mittels Mitgliedschaften aus 
Bibliotheksmitteln (Bsp.: PLoS)

Zukünftig: Kombination aus zentralen und 
Bibliotheksmitteln

Derzeit: DFG-Gelder größter Anteil
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3. Publikationsfond der Universität Regensburg

Mitgliedschaften:

Verlage: Zeitschrift:

Gründe: 

• Teil der Marketingstrategie

• Minimierung der Ausgaben

• Mitteilung an Bibliothek über Veröffentlichungen

• Hinweis auf Förderung
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3. Publikationsfond der Universität Regensburg

Webbasiertes 
Antragsverfahren:

• Analog zum 
Publikationsserver

• Registrierung mittels 
Universitäts-Account

• Transparenz (bewilligte 
Veröffentlichungen)
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3. Publikationsfond der Universität Regensburg

Akzeptanzförderung

Qualität von OA-Zeitschriften:

• Liste mit Zeitschriften
• Basis: DOAJ 
• Überprüfung seitens der 

Bibliothek 
• Aufnahme fehlender 

Zeitschriften
• Löschung bei fehlender 

Qualität

• Open Access Lunch
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3. Publikationsfond der Universität Regensburg

Permanente Evaluation:

• Bedarf und Abfluss an Mitteln für Publikationsgebühren

• Anzahl der Publikationen pro Fakultät / Lehrstuhl etc.

• Kosten pro Fakultät / Lehrstuhl etc.

Systemoptimierung

Ableitung marketingstrategischer Maßnahmen
(gezielte Werbung für Fakultäten mit geringem 

Aufkommen)
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3. Publikationsfond der Universität Regensburg

Verteilung der Kosten:

Zunächst: First-Come, First-Serve

• Schnelle Bearbeitung

• Ausgabegrenze: 80 %

Evaluation der Ausgaben

• Verteilung auf Fakultäten

• Anpassung an bayerisches Etatmodell

???  Zusatzmittel - Forschungsrat, Bibliothek  ??? 
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3. Publikationsfond der Universität Regensburg

Problem: Zeit

Wann wird Geld blockiert/ausgegeben

• Einreichung

• Rechnung

• Vorfinanzierung
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3. Publikationsfond der Universität Regensburg

Problem: Kosten 

Maximale Kosten mit DFG-Förderung 2000,- Euro 

Strikte Grenze schwer einhaltbar
• Kursschwankung
• Steuern
• Page Charges

Lösung:

• Bezahlung aus zentralem Topf mittels nicht-DFG-Gelder

• Bearbeitungsgebühren reduzieren (Bsp. Mitgliedschaften) 
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3. Publikationsfond der Universität Regensburg

Problem:

Erwähnung der Förderung

Lösungsversuch:

Mitgliedschaften

Im Einreichungsverfahren Hinweis auf Vermerk
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3. Publikationsfond der Universität Regensburg

Services:

• Automatisierte Einspielung von Publikationen in Open-Access-
Journalen in den Publikationsserver der Universität (SWORD)  
(Bsp.: BioMed Central)

• Beratung und Betreuung durch Bibliotheksmitarbeiter

• Bestätigung der Publikation unter Open Access für 
Wissenschaftler   (z. B. für Förderinstitutionen; siehe DFG 
Verwendungsrichtlinien, Merkblatt 2.02, S. 11)
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4. Open Access an der Universität Regensburg

 Open-Access-Beauftragter (zentrale 
Anlaufstelle für alle Fragen zum Thema 
„Open Access“)

 Open-Access-Policy der Universität 
Regensburg (Empfehlung der 
Hochschulleitung)

Wünschenswert: Open-Access in 
Organisationsform verankern
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4. Open Access an der Universität Regensburg

 Open-Access-Infrastruktur
Institutionelles Repositorium 
„Publikationsserver“ vernetzt in 
den Fakultäten (Primär- und 
Sekundärveröffentlichungen)

 Open-Access-Vernetzung
Mitgliedschaften in 
(Confederation of Open Access 
Repositories)
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4. Open Access an der Universität Regensburg

Open-Access-Zeitschriften 

Psychiatrische Forschung

Kunstgeschichte Open Peer 
Review Journal

Current Objectives of
Postgraduate American 
Studies (COPAS) 
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 Aktive Aufklärungsarbeit zum Thema 
„Open Access“ durch Universitätsbibliothek:

• Bereitstellung ausführlicher eigener 
Informationsmaterialien (Open Access 
allgemein, Infrastruktur/Publikationsserver, 
Open Access in verschiedenen 
Fachdisziplinen…)

• Anerkannte allgemeine 
Informationsmaterialien von z.B. Open-
Access.net

4. Open Access an der Universität Regensburg
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Information: Neuberufenen Professoren

Neue Professoren werden im Rahmen eines Gespräches auf 
Open Access hingewiesen

• Publikationsfond

• Publikationsserver

• Allgemeines

Erfolge:

• Unterstützung bei Antrag bei der DFG (Archäologie)

• Unterstützung bei Antrag beim BMBF (Jura)

4. Open Access an der Universität Regensburg
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Neu: „Open Access Lunch“:

• Aufklärung über Open Access mit Mittagssnack

• Universitätsbibliothek und ein Wissenschaftsverlag

• Abbau von Barrieren (Bürokratie, Qualität etc.)

• Gezielt für Wissenschaftler einzelner Fachbereiche

• 3. Februar 2012:

• 13. Juli 2012:

• In Planung:   

4. Open Access an der Universität Regensburg
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Internationale Fachtagungen in Regensburg

Vorträge, Workshops etc. zum Thema Open Access

• Bsp.: AWS Tagung

• Vortrag „Was ist Open Access? – Eine Einführung“

• Bsp.: JURE - Junior Researchers of EARLI (European Association
for Research on Learning and Instruction), 23.-27. Juli 2012

• Workshop „Introduction to Open Access in Educational 
Sciences“

4. Open Access an der Universität Regensburg
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4. Open Access an der Universität Regensburg

Aktive Aufklärungsarbeit zum Thema „Open Access“:

• Präsenz in hausinternen (Infoscreens, Universitätszeitung, 
Rektorbrief) und öffentlichen Medien 

• Analyse: Kenntnisstand zu Open Access (Rücker 2010) 

• Zielgruppenspezifische Informationsveranstaltungen    
(z.B. Open Access in den Geisteswissenschaften…) 

• Schulungen/Vorträge zur Nutzung der Open Access 
Infrastruktur an der Universität Regensburg

• Kommunikation von Open-Access-Aktivitäten in die 
Fakultäten durch Fachreferenten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Haben Sie noch Fragen?

Kontakt:

Dr. Gernot Deinzer
Open Access Beauftragter 
Universität Regensburg
93042 Regensburg
E-Mail: gernot deinzer@ur.de 
http://www.uni-regensburg.de/bibliothek 


